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So., 08.06.2008  18.20 Uhr   47 	  

SWR2 Hörspiel am Sonntag

Delhi
Indisches Kriminaltraumspiel  
frei nach dem gleichnamigen Roman  
von Marcus Braun

Zum Architekturdiplom bekommt 

Goester von seiner Mutter eine Rei­

se nach Indien geschenkt. Auf dem 

Hinflug lernt er Clay kennen, einen 

Mitarbeiter der amerikanischen 

Botschaft in Delhi. Sie trinken Gin, 

freunden sich an, und durch Zufall 

erfährt Goester von einem ge­

planten Attentat auf einen indischen Baulöwen. Goester 

fühlt sich berufen, diesen Sachverhalt zu klären, obwohl 

ihm nichts klar ist, seine Informationen aus seltsam irre­

alen Quellen zusammenfließen. Er taucht ein in eine exo­

tische Welt voll flirrender Ungereimtheiten, mit geheim­

nisvoll aufreizenden Frauen. Goesters Reise nach Indien 

hat einen Sinn bekommen und er eine Aufgabe. Doch ist 

er wirklich der Handelnde? 

Marcus Braun

geboren 1971 in Bullay an der Mosel, lebt in Berlin. Er studierte Ger-
manistik und Philosophie in Mainz und Berlin. Bisher erschienen von 
ihm die Romane „Delhi“ (1999), „Nadiana“ (2000), „Hochzeitsvorbe-
reitungen“ (2003) und, als erstes Buch im Suhrkamp Verlag, „Armor“ 
(2007). Marcus Braun schreibt außerdem Theaterstücke.

Mit: Gunter Schoß, Martin Engler, Christin Marquitan, Calvin Burke, 
Tanya Kahana u.a. 

Komposition: Gerd Bessler

Regie: Oliver Sturm

Produktion: SWR 2005

Buchausgabe: Berlin Verlag

SA., 07.06.2008  21.05 Uhr   44 	  

SWR4 BW MUNDARTHÖRSPIEL

Gehen Sie  
in die Aktion
Badisch-pfälzisches Hörspiel  
von Katrin Zipse 
Langeweile? Öde Ehe? Leeres-Nest-Syndrom? – Ein Aus­

hang im Edeka verspricht Wege aus der Sinnkrise. Drei 

Frauen melden sich auf die Anzeige und merken bald, 

dass es mit ein bisschen Selbsterfahrung nicht getan ist. 

Denn ihnen werden Dinge abverlangt, die sie sich nicht 

im Leben hätten träumen lassen. Die Nachbarn staunen, 

die Ehemänner schütteln die Köpfe, und für die Frauen 

wird es immer schwieriger, ihr neues, aufregendes Leben 

unter Kontrolle zu halten. Langeweile kommt da be­

stimmt nicht mehr auf.

Katrin Zipse 

geboren 1964 in Stuttgart, hat Theaterwissenschaften und Germani-
stik in Berlin studiert. „Eisenhut“ war ihr erstes Hörspiel für den SWR, 
„Gehen Sie in die Aktion“ ihr erstes Mundarthörspiel. Katrin Zipse  
lebt als Redakteurin und Autorin in Baden-Baden. (siehe auch Seite 83)

Regie: Iris Drögekamp

Produktion: SWR Karlsruhe 2005

Marcus Braun
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so., 15.06.2008  18.20 Uhr    ca.  90 	 UrsendungFR., 13.06.2008  22.03 Uhr     68 	

SWR2 Hörspiel am Sonntag

Der Junge mit 
dem Baum auf 
dem Kopf
Hörspiel von Osborn Bladini
aus dem Schwedischen 
von Angelika Gundlach 

Rissna, ein Dorf mitten in den schwedischen Wäldern. 

Weit weg vom Meer, weit weg von der Hauptstadt im Süden. 

Ein Ort, in dem nichts passiert, normalerweise. Doch seit 

einiger Zeit sieht Svea, die kinderlose Pfarrerswitwe, nachts 

eine Gestalt auf der Straße stehen. Es ist ein kleiner Junge 

mit einer Birke auf dem Kopf. Sie wächst aus seinem Kopf 

und trägt, mitten im Winter, grüne Blätter. Es scheint, als 

sei Svea nicht die einzige, die den Jungen gesehen hat. 

Dann sorgt der Jahrhundertsturm „Gudrun“ für die Vernich­

tung des wertvollen Holzes in der Region, das splitternd 

zu Boden kracht und das Dorf von der Stromversorgung 

und schneller Hilfe abschneidet. Die Holzspekulantin Liz 

ist ruiniert, aber ihre Tochter Anna findet Rissna plötzlich 

gar nicht mehr so öde wie früher. 

Neu in der Dorfgemeinschaft ist die junge Priesterin Åsa. 

Bisher wurde sie von den meisten ignoriert. Doch in Dun­

kelheit und Kälte, scheinbar von Übersinnlichem umgeben, 

verändert sich alles und Wünsche und Ängste brechen auf.

Osborn Bladini

geboren 1955 in Göteborg/Schweden, lebt 
heute in Jonsered bei Göteborg. Er arbeitete 
zehn Jahre als Lehrer, bevor er begann, Bü-
cher, Hörspiele und Drehbücher zu schrei-
ben. Mittlerweile ist er darüber hinaus 
Produzent für Lehr- und Wirtschaftsfilme. 
Mehrere seiner Hörspiele wurden in anderen 
europäischen Ländern gesendet. Jüngste 
Arbeiten: „The fool’s box“ (Hörspiel), „Miss 
Felicia’s secret“ (Hörspiel und Kinderbuch), 
„Ape or death“ (Hörspiel, dt.: „Ich war ein 
Affenkind“ SWR 2006), „A true story“ (Hörspiel), „My embalmed mo-
ther“ (TV Dokumentation), „They call us scavenger rats“ (TV Doku-
mentation).

Regie: Walter Adler

Produktion: SWR 2008

SWR2 Hörspiel-Studio

Last Words
nach dem Roman  
von William S. Burroughs
aus dem amerikanischen Englisch 
von Pociao 

Mit dem Wort „love“ beendet William S. Burroughs am 30. 

Juli 1997, wenige Tage vor seinem Tod, sein letztes Tage­

buch. Noch kurz zuvor hatte der 83-jährige Schriftsteller 

und Katzenliebhaber Notizen über seine Schießübungen 

gemacht und einen bissigen Kommentar zum Verfahren 

gegen den Oklahoma-Attentäter Timothy Veigh in seinen 

„journals“ festgehalten. 

Die „Last Words“ aus den letzten neun Monaten im Leben 

von Burroughs sind ein komplexes Selbstportrait des 

Künstlers als alter Mann. Kritisch und schockierend genau 

nimmt er den Zustand dieses Planeten und seiner Bewoh­

ner unter die Lupe: politisch unbestechlich, manchmal 

umwerfend komisch und immer brillant in seiner Bele­

senheit. „Nichts ist. Es gibt kein endgültiges Maß an Weis­

heit, Erfahrung – irgend so’n Scheiß. Keinen heiligen Gral. 

Keine endgültige Lösung. Nur Streit.“ 

„Last Words“ – das sind Anekdoten aus seinem Leben, 

Treibgut seiner Träume, Lektüre und Visionen. „Last 

Words“ zeigt aber auch einen nachdenklichen Burroughs, 

der sich am Ende seines Lebens noch einmal den funda­

mentalen Themen von Verantwortung, Einsamkeit und 

Schmerz stellt. 

William S. Burroughs

(1914 – 1997) amerikanischer Schriftsteller, Essayist, Sozialphilosoph 
und Künstler, wird häufig der Beat Generation zugerechnet. Er stu-
dierte an der Universität Harvard Allgemeine Semantik und Medizin. 
In den 1980er und 1990er Jahren wurde Burroughs zu einer Ikone der 
Popkultur. Eine Reihe von populären Künstlern, vor allem aus der New 
Yorker Szene, nannten Burroughs als wichtige Inspiration. 1990 etwa 
entstand aus der Zusammenarbeit mit dem Musiker Tom Waits das 
Theaterstück „The Black Rider“. Auch arbeitete er mit dem Rockmusi-
ker Kurt Cobain zusammen, der zu seinem Werk „The Priest They 
Called Him“ Gitarre spielte. 

Hörspielbearbeitung und Regie: Barbara Schäfer 

Komposition: Ulrike Haage

Produktion: BR 2001

Buchausgabe: Sans Soleil

CD-Edition: Sans Soleil

Osborn Bladini
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SWR2 Krimi

ARD Radio Tatort

Irmis Ehre 
Kriminalhörspiel 
von Robert Hültner

Rudi Egger und Senta Pollinger haben dienstfrei bekom­

men, um an der Hochzeit eines gemeinsamen Bekannten 

teilzunehmen. Die beiden Polizeiobermeister in der fiktiven 

Kleinstadt Bruck am Inn kommen sich endlich ein Stück­

chen näher, als sie gegen Mitternacht von der Tanzfläche 

gerufen werden: An der Flusslände ist eine Leiche gefunden 

worden. Die Identität des Unbekannten klärt sich rasch: 

Der Tote war in München einschlägig bekannt – es ist ein 

Mann aus dem Rotlicht-Milieu, dessen geistige Beschränkt­

heit nur noch von seiner Brutalität übertroffen wurde. 

Die öffentliche Meinung ist schnell mit Vermutungen bei 

der Hand, und einige schlecht beleumdete Stadtbewohner 

geraten ins Visier der Ermittler. Ging es um Revierkämp­

fe unter Zuhältern? Das lokale – eher harmlose – Rotlicht­

Milieu wird durchforstet. Vergeblich. Zum Ärger der Kri­

pobeamten aus der Kreisstadt sind es die jungen Polizisten 

vor Ort, die auf die Spur des Täters kommen – und auf 

eine Episode im Leben der jungen Braut stoßen, an die 

diese nicht mehr erinnert werden möchte. 

Robert Hültner

geboren 1950 im Chiemgau, lebt abwechselnd in München und 
einem Bergdorf in den südfranzösischen Cevennen. Studium an der 
Filmhochschule München, Autor, Regisseur, Wanderkinobetreiber, 
Filmrestaurator. Zahlreiche Kriminalromane, unter anderem „Wal-
ching“ (1993); Filmdrehbücher, unter anderem „Tatort“ (2004); Thea-
terstücke, unter anderem „Schikaneder“ (2004); BR-Hörspielfassung 
„Walching“ (1995). Zahlreiche Auszeichnungen, unter anderem Deut-
scher Krimipreis (1996 und 1998), Friedrich-Glauser-Preis (1998). 

Regie: Ulrich Lampen

Produktion: BR 2008

FR., 20.06.2008  22.03 Uhr   56 	  

SWR2 Hörspiel-Studio

Das Leben eines 
Narren 
nach Miniaturen  
von Ryûnusuke Akutagawa 
aus dem Japanischen von Otto Putz

51 kurze Kapitel und einen Brief an den Freund umfasst 

der berühmte Nachlass aus dem Werk des japanischen 

Schriftstellers; einen Monat vor seinem Selbstmord am 

24. Juli 1927 abgeschlossen und erst posthum veröffent­

licht. Darin schreitet Akutagawa, bei Episoden und Ein­

zelheiten innehaltend, noch einmal sein bisheriges Leben 

ab. Neben ihrer vermeintlichen Willkürlichkeit und Be­

deutungslosigkeit bestechen diese Miniaturen durch die 

Schönheit der Sprache, die sich auch in der Übersetzung 

mitteilt. Knappe, spröde Sätze, mehr Lyrik als Prosa, lassen 

die wie mit der Tusche eines feinen japanischen Pinsels 

gezeichneten Situations- und Landschaftsskizzen vor den 

Augen des Lesers entstehen. Die japanisch-deutsche Hör­

spielfassung versucht, Akutagawas Episoden wie ein Mo­

saik aus akustischen Haikus Atem einzuhauchen, die 

Prosatexte mit dem Gehör des Fremden in den sprach­

lichen Kontext ihres Ursprungs zu stellen, mittels Ge­

räuschen, Klängen, Sounds und Musik, die in Japan auf­

genommen wurden. 

Ryûnusuke Akutagawa 

(1892-1927), japanischer Dichter und Schriftsteller, der neben Essays 
und Gedichten etwa 150 Kurzgeschichten, Novellen und Erzählungen 
verfasste. Der bedeutendste japanische Literaturpreis, der Akutagawa-
Preis, ist nach ihm benannt. Akutagawa versuchte als einer der ersten 
asiatischen Dichter, den einheimischen Literaturstil mit der „traditio-
nellen“ europäischen Literatur zu verbinden und so zu modernisieren. 
Durch seinen Schreibstil revolutionierte er seine Epoche und er hat 
nachhaltig die größten japanischen Schriftsteller beeinflusst.

Mit: Ulrich Noethen, Hiroyuki Kinoshita, Mary Endo

Hörspielbearbeitung und Regie: Kai Grehn

Komposition: Kai-Uwe Kohlschmidt

Produktion: NDR 2006 

Buchausgabe: Suhrkamp Verlag

DO., 19.06.2008  21.03 Uhr   ca.  54 	 Ursendung 

22.00 Uhr	 Zweitsendung DASDING
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SWR4 BW Mundarthörspiel

Fremde Wasser
nach dem gleichnamigen Kriminal-
roman von Wolfgang Schorlau

Kurz vor der wichtigsten Rede ihrer politischen Laufbahn 

bricht die Bundestagsabgeordnete Angelika Schöllkopf 

vor laufender Kamera tot zusammen. Thema ihrer Rede 

sollten die schmutzigen Geschäfte der Wasserwirtschaft 

sein. In den Medien heißt es, ein Herzinfarkt sei die Ursa­

che ihres plötzlichen Todes. Nur die Großmutter weigert 

sich, an einen natürlichen Tod ihrer Enkelin zu glauben 

und beauftragt den Privatermittler Georg Dengler. Der 

hält die Vermutungen der alten Frau zunächst für bloße 

Hirngespinste. Allerdings wird er stutzig, als er das Ma­

nuskript der geplanten Rede Angelika Schöllkopfs partout 

nicht finden kann. Und plötzlich heftet sich ein Auftrags­

killer an seine Fersen.

Wolfgang Schorlau  

geboren 1951 in Stuttgart, lebt und arbeitet dort heute als freier Au-
tor. Nach den beiden Krimis „Die blaue Liste“ und „Das dunkle 
Schweigen“ ist „Fremde Wasser“ nun der dritte Fall für seinen Ro-
mandetektiv Georg Dengler. 2006 erhielt Schorlau den Deutschen 
Krimipreis.

Günter Maurer

geboren 1965 in Stuttgart. Er arbeitete unter anderem als Wirtschafts-
korrespondent und Übersetzer. Seit 1993 ist er freier Hörfunkregisseur. 
Für seine Produktionen erhielt er diverse Auszeichnungen, zuletzt 
2005 den DB-Journalistenpreis und 2006 den Julian-Bartel-Preis.

Hörspielbearbeitung und Regie: Günter Maurer

Produktion: SWR Studio Tübingen 2008

Buchausgabe: Kiepenheuer & Witsch

SO., 22.06.2008  18.20 Uhr   52 	  

SWR2 Hörspiel am Sonntag

Amoklauf 
mein Kinderspiel
nach dem Theaterstück  
von Thomas Freyer

„Seltsame Menschen, die eure Kinder sind. Seltsame Kin­

der, die euch in die Köpfe schießen.“ Der Erfurter Amok­

lauf im Jahr 2002 wurde zum Anstoß für den aus Thürin­

gen stammenden jungen Autor Thomas Freyer, sich auf 

eine Spurensuche zu begeben. In einem exemplarischen 

Rollenspiel setzen sich die drei Protagonisten mit ihrer 

Geschichte auseinander, der Geschichte der ersten Nach­

wendegeneration. In immer neuen Anläufen erzählen sie 

von jungen Menschen, die eine längst verlorene Heimat 

suchen. Die ihre Freiheit nie als Chance, sondern als die 

Angst ihrer Eltern erlebt haben. Ein Leben in einer Verstö­

rung. Das schließlich in einen Amoklauf mündet, der in 

den Köpfen und an den heimischen Computern längst 

geprobt war. 

Thomas Freyer

geboren 1981 in Gera, lebt in Berlin. Er studierte von 2002 bis 2006 
Szenisches Schreiben an der Universität der Künste Berlin. „Amoklauf 
mein Kinderspiel“ wurde beim Stückemarkt im Rahmen des Berliner 
Theatertreffens 2006 in szenischer Lesung vorgestellt und gewann 
den Förderpreis des Theatertreffens. 2007 erhielt Thomas Freyer die 
Fördergabe des Schiller-Gedächtnis-Preises des Landes Baden-Würt-
temberg. Das Hörspiel wurde 2006 mit dem Prix Europa/Radio France 
ausgezeichnet.  

Mit: Katharina Schubert, Florian Lukas, Felix Klare  

Regie: Ulrich Lampen

Produktion: RBB/RB 2006
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SWR2 Hörspiel-Studio

Die Gewalt 
des Gesangs 
in Nevada
Hörspiel von Ror Wolf

Ein groteskes Interview mit einem Fachmann für die 

„Schallerweiterungspläne“, von denen alle Welt redet, bildet 

den roten Faden der Geschichte von Ror Wolf, in der alles in 

Bewegung ist und nichts auf seinem Platz bleibt: flüchtige 

Begegnungen zwischen Menschen und Mobiliar, ein Be­

tasten und Beklopfen, geräuschvolle Zusammenstöße, die 

ein wahres Schlachtfeld der Dinge hinterlassen. Der Boden 

der Tatsachen zerspringt, während ein „schwärender schä­

delzerdrückender Gesang“ aus ihm hervordringt.

Eine wahres Hörspiel-Szenario von Ror Wolf, dessen Um­

setzung in ein ganzes Klang-Universum er begleitet hat. 

Ror Wolf

geboren 1932 in Saalfeld/Thüringen, lebt in Mainz. Er studierte 
1954-61 in Frankfurt/Main und Hamburg. 1961-63 Literaturredak-
teur beim HR, seitdem freier Schriftsteller. Seit 1964 zahlreiche Buch-
veröffentlichungen, seit 1971 schreibt er auch Hörspiele. Seine Radio-
arbeiten wurden mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Hörspielpreis der Kriegsblinden 1987 und dem Frankfurter Hörspiel-
preis 1992.

Thomas Gerwin 

geboren 1955 in Kassel, lebt in Berlin. Zunächst Studium der Musik-
wissenschaft, Linguistik, Philosophie und Kunstgeschichte in Berlin 
und Tübingen, dann Kompositionsstudien und Künstlerisches Auf-
baustudium Komposition mit Schwerpunkt Elektronik. Er gründete 
die medienübergreifende Künstlergruppe „Art Wave Ensemble“ und 
lehrt experimentelle Musik, Theorie, Hörbildung und Gitarre. 1999 
erhielt er den Karl-Sczuka-Förderpreis.

Mit: Christian Brückner

Bearbeitung, Regie  
und Komposition: Thomas Gerwin 

Produktion: SWR 2005

DO., 26.06.2008  21.03 Uhr   55 	  

SWR2 Krimi

Junge Wilde

Literatur letal 
Kriminalhörspiel 
von Carla Spies und Thomas Doktor 

Am Morgen nach der großen Eröffnungsparty des Kla­

genfurter Literaturwettbewerbs ist Winfried Brachfeld tot. 

Seine Witwe glaubt nicht an einen Unfall: „Der wichtigste 

Verleger Deutschlands in einer Pfütze auf dem Boden 

eines Bootes ertrunken, wie ein Kleinkind?“

Pop-Detektiv Viktor Berger, legendärer Ermittler in der 

Welt des Musikbizz, übernimmt den Auftrag. Rein zufällig 

war er selbst auf der Party und hat dann die Leiche gefun­

den. Während die österreichische Bundespolizei noch im 

Dunkeln tappt, hat Berger schon ein Corpus Delicti gesichert 

und begibt sich mit einem Anfangsverdacht in die Autoren­

lesungen. Im Literaturbetrieb versammeln sich Eitelkeiten 

und Todfeindschaften. Gibt es den Mord zum Buch?

Carla Spies und Thomas Doktor

Carla Spies (geboren 1969 in Gevelsberg) und Thomas Doktor (gebo-
ren 1967 in Siegburg), beide Germanisten, haben sich ausführlich 
mit dem „Medium Literatur zwischen Pathologie und Poetologie“ 
beschäftigt, ehe sie sich dem gehobenen Trash zuwandten. In ihrem 
gleichnamigen literaturwissenschaftlichen Werk wagten sie den inter-
textuellen Vergleich zweier deutschsprachiger Autoren, die bekannt 
sind für die Verknüpfung von Pathologie und Poesie: Gottfried Benn 
und Rainald Goetz. Für SWR2 Dschungel enthüllten sie daraufhin ihre 
erste Sensationsstory aus dem Literaturbetrieb: „Der Bluter von Klagen-
furt“ (2004). Sie leben als freie Hörfunkautoren und -regisseure in Berlin 
und schreiben postmoderne Western und Detektivgeschichten. 

Mit: Tonio Arango, Martin Leutgeb, Chris Pichler,  
Andreas Schlager, Gottfried Breitfuß, Michael Rotschopf,  
Ernst Konarek, Susana Fernandez Genebra u.v.a.

Regie: Klaus Michael Klingsporn

Produktion: DLR 2007
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SWR2 Spielraum

Wenn Tussis Krallen zeigen

Die geheimnis-
volle Minusch
nach dem gleichnamigen Roman 
von Annie M. G. Schmidt 
aus dem Niederländischen  
von Silke Schmidt

Sie liebt Hering, schläft in Pappkartons, reibt ihren Kopf an 

fremden Ärmeln – und wenn sie sich besonders wohl fühlt, 

schnurrt sie. Somit ist diese merkwürdige junge Frau ein 

gefundenes Fressen für den Reporter Tibbe, denn der steht 

vor einem echten Problem. Er muss unbedingt eine brand­

neue Story finden, ansonsten ist er seinen Job los. Schon 

seltsam: Plötzlich klettert die Frau schnell wie eine Katze 

einen Baum hoch – aus Angst vor einem Hund! Tibbe er­

fährt, sie heißt Minusch. Und sie behauptet, einst eine Kat­

ze gewesen zu sein. Außerdem versteht sie die Katzenspra­

che. Und so kann Minusch Tibbe helfen, indem sie einen 

regelrechten Katzennachrichtendienst aufbaut. Und als die 

Katze Schluderpuss geschlagen wird, wissen die Katzen 

genau, wer der Übeltäter ist. Aber Katzen sind keine ernst­

zunehmenden Zeugen und so kann Tibbe nicht einfach 

über das Verbrechen schreiben. Aber wie kann man die Tat 

beweisen? Und kann Minusch wieder eine Katze sein?

Die Hörspielbearbeitung wurde ausgezeichnet mit dem 

MDR-Kinderhörspielpreis 2006.

Annie M. G. Schmidt

geboren 1911 in Kapelle/Zeeland, lebte in den Niederlanden und 
Südfrankreich. Sie gilt weltweit als eine der bekanntesten Kinder-
buchautorinnen. Viele ihrer Bücher wurden ins Deutsche übersetzt, 
auch „Die geheimnisvolle Minusch“ (1970). Ihr Werk wurde vielfach 
ausgezeichnet: „Constantijn-Huygens-Preis“ (1987), „Hans-Christian-
Andersen-Preis“ (1988). Annie M. G. Schmidt wählte in der Nacht nach 
ihrem 84. Geburtstag, am 21. Mai 1995, den Freitod.

Mit: Kathrin Angerer, Jona Mues,  
Heinrich Giskes, Klaus Barner, Irm Hermann,  
Astrid Fünderich u.a. 

Hörspielbearbeitung: Andrea Otte

Komposition: Henrik Albrecht

Regie: Oliver Sturm

Produktion: SWR 2004

Buchausgabe: dtv junior

CD-Edition: Der Audio Verlag

SA., 28.06.2008  16.05 Uhr   55 	  

So., 29.06.2008  8.03 Uhr	 Zweitsendung cont.ra SO., 29.06.2008  18.20 Uhr    55

SWR2 Hörspiel am Sonntag

SchneeweiSS 
und Russenrot 
Szenen aus dem polnisch-russischen 
Krieg unter weiß-roter Fahne

nach dem Roman 
von Dorota Maslowska
aus dem Polnischen von Olaf Kühl

Andrzej ist Pole, seine Freunde nennen ihn Starker und 

gerade hat ihn seine Freundin verlassen. Er betäubt sich 

mit Speed und flüchtigen Frauenbekanntschaften. Er irrt 

durch seine Stadt, trifft eine Menge schräger Typen, wie 

zum Beispiel die anthroposophisch angehauchte Satani­

stin Angela. Zudem herrscht in seiner Kleinstadt gerade 

Krieg mit den Russen: die werden für sämtliche pol­

nischen Übel vom Wetter bis zum schlechten Tabak ver­

antwortlich gemacht. 

Dorota Maslowska entwirft in „Schneeweiß und Russenrot“ 

das Porträt einer Generation junger Polen, die auf einem 

schmalen Grat zwischen Globalisierungskritik und unre­

flektiertem Nationalstolz balancieren.

Dorota Maslowska

geboren 1982 in Wejhesowo/Polen, lebt in Warschau. Sie schrieb ihren 
2004 veröffentlichten Debütroman „Schneeweiß und Russenrot“ im 
Alter von 18 Jahren. Er wurde in Polen als literarische Sensation gefeiert. 
Sie erhielt dafür den renommierten Polityka-Preis sowie den Nike-
Preis. Dorota Maslowska studiert in Lublin. 2005 erschien ihr zweiter 
Roman „Die Reiherkönigin. Ein Rap“, für den sie noch einmal mit dem 
Nike-Literaturpreis ausgezeichnet wurde.

Hörspielbearbeitung und Regie: Antje Vowinckel

Produktion: DLR 2005

Buchausgabe: Kiepenheuer & Witsch

Annie M. G. Schmidt
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Dr. Elisabeth Arzberger 

Redaktionsleitung Kinderprogramm

„Du kannst einem Menschen nichts 
beibringen, du kannst ihm nur hel-
fen, es in sich selbst zu finden.“ Die-
ser Satz von Galileo Galilei ist für 
mich Motto und Ansporn dazu, Kin-
dersendungen zu machen – mit offe
nen Ohren und sehr viel Neugier.

Patrick Batarilo

Dschungel

Seit Mai 2007 helfe ich, Pfade durch 
den Dschungel zu schlagen – das 
Feature im Rucksack, die Machete 
unterm Arm, Ideen fürs Gespräch 
im Ziehkoffer und ein Gedicht in der 
Nase: Tief einatmen – schließlich ist 
es mein erster Job beim SWR nach 
dem Volontariat; und dann aber auch wieder gründlich aus-
atmen, denn es steht heute schon wieder die Planung der 
nächsten Sendung an. Neben dem Dschungel schreibe ich 
Theaterstücke und Jugendbücher und organisiere in Karls-
ruhe Club-Events.

Dr. Walter Filz 

Redaktionsleitung Literatur  
und Feature

Vor dem Feature ist nach dem Fea-
ture. Deshalb senden wir jede Woche 
mindestens zwei. Journalistisches 
Feature, Kultur-Feature, Literatur-
Feature. Kurzdefinition von Fea-
ture: Dokumentation mit künstle-
rischem Mehrwert. Langdefinition von Feature: jede unserer 
Sendungen. Jeweils immer anders.

Renate Greinacher 

Mundarthörspiel Freiburg

Als Redakteurin und Dramaturgin des 
badischen Mundarthörspiels (Freiburg/
Karlsruhe) betreue ich den aleman-
nischen Sprachraum im Süden und 
den pfälzischen im Norden. Als ge-
bürtige Baden-Württembergerin ver-
stehe ich außer Alemannisch, Pfäl-
zisch und Schwäbisch auch Schwyzerdütsch (verschärftes 
Alemannisch), Elsässisch (verschärftes Alemannisch) und ab 
und an auch Amerikanisch, wenn mein Neffe aus Cincinnati 
mir das abverlangt.

Frank Halbig 

Hörspiel-Studio, Ars Acustica

Meine Spuren kommen aus einer Fas-
zination für das Hörspiel über die Me-
dienkunst und Ars Acustica zum Hör-
spiel zurück.

Uta-Maria Heim 

Krimi und Kinderhörspiel

Mein erstes Wort war „an“. Gemeint 
war Opas Dampfradio. Das Saba- 
4-Spur-Tonbandgerät brachte den 
Durchbruch: Mit sieben bastelte ich 
mein erstes Hörspiel. Mein Traum
beruf war Geschichtenverschicker. 
Mama sagte zwar, lern du was An-
ständiges ...

Karin Hutzler

Dschungel

Die Welt im Radio: Worte, Geräusche, 
Musik – aus weiter Ferne oder von 
nebenan. Wissenswertes, neugierig 
Machendes, akustische Sinnlichkeit. 
So habe ich die Welt des Radios ken-
nen gelernt, zuerst als Regieassisten-
tin, dann als Feature- und Hörspielre-
gisseurin und Autorin. Als Redakteurin bei SWR2 Dschungel 
betreue ich Features und das Magazin „Machete“. Dabei in-
teressiert mich besonders: wie leben, denken, fühlen junge 
Menschen? Und wie klingen deren Welten?

Dr. Stephan Krass

Literatur und Feature

Gegenstand der Literatur ist die Spra-
che. Medium der Sprache ist die 
Stimme. Kommunikationsapparat 
für die Stimme ist das Radio. So 
kommt der Literat zum Apparat und 
damit auch zum Hörer.

Redaktion und  
Dramaturgie
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Ellinor Krogmann 

Dschungel

Am schönsten sind die geheimnis-
vollen und rätselhaften Töne, unbe-
kannt wie Vogelstimmen im Urwald. 
Und weil man im Dickicht nichts 
sieht – die Vögel schon gar nicht –, 
möchte ich alles nachmachen, ihre 
Schreie und Rufe, ihr Flattern und 
Schweben. Im Radio-Dschungel ist das möglich. Das nahe 
und ferne Dickicht gestalten mit überraschenden Tönen. Im 
Feature und im Magazin „Machete“, als Redakteurin, Mode-
ratorin und Autorin. In den richtigen Dschungel, nach Süda-
merika fahre ich auch manchmal und höre nach, ob alles so 
ist, wie ich es mir denke.

Ralf Kröner 

Redaktionsleitung Dschungel

Von der Natur über die Agrikultur zur 
Radiokultur: als Kind hatte ich große 
Freude am „Gärteln“, später an wilde-
ren Draußenspielen; wenn ich drin-
nen bleiben musste, auch am Radio-
hören. Nach der Schule Landwirt
schaftsstudium, Hospitation beim 
SDR-Landfunk, Volontariat, erste Hörspielerfahrungen im 
Kinderhörspiel des „Grünen Punkt“, einer Sendung für kleine 
Kinder. Seit 1998 bin ich im Radio-Dschungel.

Dr. Friederike Roth

Hörspiel am Sonntag

„Man kann im Hörspiel das Gras 
wachsen hören.“

(Friederike Roth)

Hans Burkhard Schlichting 

Hörspiel-Studio, Ars Acustica

„HörSpiel ist ein doppelter Imperativ.“ 
(Ernst Jandl/Friederike Mayröcker) Ein 
Satz, der viele Sätze spart und den ich 
in meinen 25 Hörspiel-Jahren bestä-
tigt gefunden habe. Er gilt nicht nur 
für vieles, das im SWR2 Hörspiel- 
Studio oder in SWR2 ars acustica zu 
hören ist ...

Dagmar Schnürer 

Hörspiel am Sonntag

Wenn mein Gehör irritiert wird, dann 
beginnt mich Hörspiel zu faszinieren. 
Wenn Musik, Sound und Sprache 
gleichberechtigt zu einer Komposi
tion werden, beginnt mich Hörspiel 
zu begeistern.

Ekkehard Skoruppa

Abteilungsleiter  
Künstlerisches Wort/Hörspiel

„Das Radio“, sagte Gerhard Polt in 
einem Interview, „ist wie das Wasser: 
Man dreht den Hahn auf und es läuft 
raus, eins schwemmt das andere 
weg.“ Im Einschaltprogramm SWR2 
muss niemandem bang werden vor 
der Medienflut: Tag für Tag beweisen unsere Sendungen, 
dass das genaue Hinhören lohnt. Nicht zuletzt unsere großen, 
aufwändig produzierten Hörspiele und Features gehören zu 
den Merkposten, die haften bleiben.

Bettina Stender 

Dschungel

Die Dschungelstunde besteht etwa 
zur Hälfte aus Musik. Für den SWR2 
Dschungel picke ich mir aus Pop und 
Jazz, Weltmusik, Folk, elektronischer 
Musik und Klassik das heraus, was neu 
und interessant ist und berührt. Musik 
für offene und neugierige Menschen.

Prof. Dr. Thomas Vogel 

Mundarthörspiel Tübingen

Seit 20 Jahren betreue ich redaktio-
nell das traditionsreiche schwäbische 
Mundarthörspiel aus Tübingen. Ge-
rade auch als Autor fasziniert mich 
das Spiel mit der Mundart, deren prä-
zise Formulierungs- und Ausdrucks-
möglichkeit. Neben großen Namen 
wie Walter Schultheiß als Schauspieler oder Felix Huby als 
Autor zeigen heute junge Autoren wie Daniel O. Bachmann 
oder Joachim Zelter, wieviel Witz und Esprit im schwäbischen 
Mundarthörspiel liegen.

Dr. Wolfram Wessels 

Literatur und Feature

Der Leiter der BBC Feature-Redaktion 
in den dreißiger Jahren soll gesagt 
haben: „Feature dealt with fact, Dra-
ma dealt with fiction.“ Das heißt für 
mich: Feature betreibt Wirklichkeits-
erkundung und erprobt in jeder Sen-
dung neu, wie das geht.

Katrin Zipse 

Dschungel

Ich arbeite auch als Autorin, und 
kümmere mich im Dschungel haupt-
sächlich um die Hörspiele am Diens-
tagabend und die Kurzhörspiele im 
Magazin „Machete“, ich grabe am 
liebsten Geschichten aus, die schräg 
neben den Trampelpfaden liegen, 
höre manchmal auch den Bäumen zu, kann aus zwölf Baum-
stämmen ein Floß bauen und fürchte mich nicht vor der 
Nacht – vorausgesetzt, es gibt dort Hörspiel und Feature.
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SWR2 Hörspielgalerie

Sieben ganzseitige Fotografien 
gestalten die Hörspielbroschüre.  
Es sind Arbeiten des Berliner  
Fotografen Kai von Rabenau,  
die er eigens für die Broschüre 
konzipiert und aufgenommen hat.  
Über sein Projekt schreibt er: 

„Hören ist für mich eine sehr private und intime An­

gelegenheit. Ob es nun Geschichten oder Musik sind, 

man vertieft sich in etwas Abstraktes und nicht Greif­

bares, unsichtbare Signale, die sich in unserem Kopf 

zu Gedanken oder Gefühlen zusammensetzen. Hören 

ist ein Vorgang, der sich nur schwer in Worten oder 

Bildern darstellen lässt.

Diesen Vorgang, also etwas Unsichtbares, habe ich ver­

sucht, fotografisch zu erfassen – ein Vorhaben, das in 

sich bereits unmöglich ist. Hierzu habe ich sieben Per­

sonen aus meinem weiteren Bekanntenkreis gebeten, 

sich beim Hören fotografieren zu lassen. Die Fotos 

entstanden jeweils bei den Personen zuhause, an der 

Stelle ihrer Wahl. Es sind die Intimität, die Zurückge­

zogenheit auf sich selbst, und das gleichzeitige Kon­

zentrieren auf etwas Externes, die sich einfangen las­

sen. Sie drücken sich in der Körperhaltung, in dem 

Gesichtsausdruck, in der Spannung des Hörenden aus. “ 

(Kai von Rabenau) 

Kai von Rabenau

geboren 1973 in Regensburg, ist freier Fotograf und Herausgeber in 
Berlin. Er studierte unter anderem an der Central St. Martins School 
of Art und dem Royal College of Art in London. Dissertation über Fo-
tographie und Musik und Workshops zum Thema Design und Ton. 
Seine Arbeiten wurden mit dem Chris Garnham Memorial Prize des 
RCA London (2000) und dem Frank Seltmann Preis für Photografie 
(2004) ausgezeichnet. Er fotografiert für nationale und internationa-
le Print- und Onlinemedien, unter anderem für Spex, die Süddeutsche 
Zeitung und brand eins, für Les Inrockuptibles (Paris) und Pen (Tokio). 
Seit 2005 ist er Herausgeber des Interview-Magazins mono.kultur 
(www.mono-kultur.com).

Das Hören 
fotografisch 
erfassen

Kai von Rabenau
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der SWR2 RadioClub ist das Serviceangebot für die Hörer von SWR2

SWR2 Radioclub

Lust auf Kultur

Lust auf mehr SWR2?
Die Vorteile für SWR2 RadioClub-Mitglieder: Monatliches SWR2-Programmheft  ///  Vierteljähr-

liches Club-Magazin  ///  Halbjährliche Hörspielbroschüre  ///  Monatlicher E-Mail-Newsletter  ///  

Ermäßigungen bei Veranstaltungen unserer Kulturpartner  ///  Ermäßigungen bei SWR2-Ver-

anstaltungen  ///  Rabatte für CDs von SWRmusic  ///  Rabatte für Hörbücher  ///  Exklusive Club-

Veranstaltungen  ///  Reisen zu herausragenden Kulturereignissen  ///  Jährliches Club-Präsent 

Lernen Sie den SWR2 RadioClub kennen und bestellen Sie unverbindlich und kostenlos das aktuelle SWR2-Programmheft und  
das Magazin des SWR2 RadioClubs  ///  Tel. 0 18 05-92 92 22 (14 Cent/Min)  ///  radioclub@SWR2.de  ///  www.SWR2.de/radioclub
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SWR2 Hörbar 
für Literatur und Radiokunst 

Haus für Film und Literatur, Freiburg

Einmal monatlich donnerstags, 20 Uhr

Alter Wiehrebahnhof

Urachstr. 40, 79102 Freiburg

Vorverkauf unter Telefon Literaturbüro:

Tel. 0761 / 28 99 89

DO., 17.01.2008, 20.00 Uhr

Party zum Geburtstag der Kunst

Art ś Birthday 
Motto: „Forever Young!“

Galerie

20 Uhr Hörstück: Carte blanche

ab 22 Uhr: Einklinken ins Netz der  

Radio-Live-Sendung zu Art ś Birthday 

der European Broadcasting Union,  

eventuell mit einem eigenen Live-Beitrag

DO., 14.02.2008  20.00 Uhr

Was vom Leben bleibt
Frauen in der kaukasischen Zone  

Tschetschenien, Inguschetien

Feature von Gisela Erbslöh; DLR 2007

vorgestellt von der Autorin

DO., 13.03.2008  20.00 Uhr

SWR2 „Musik der Welt“
Schwarze Musik und Geschichte der Sklaverei

live präsentiert von Margrit Klingler-Clavijo

DO., 15.05.2008  20.00 Uhr

Marek Kędzierski zu Beckett
Eine Filmrarität und ein Essay über die  

Spielformen des Akustischen mit seltenen 

Tondokumenten, SWF 1990

DO., 19.06.2008  20.00 Uhr

Hungerengel
über einen Gemeinschaftsroman von Oskar Pastior 

und Herta Müller

Feature von Ulrike Janssen und Norbert Wehr, 

WDR 2007/SWR März 2008

DO., 17.07.2008  20.00 Uhr

Ror Wolf: Raoul Tranchirers Bemerkungen 
über die Stille 

Komposition und Regie von Thomas Gerwin,  

SWR 2007
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sa., 01.03.2008  20.00 Uhr   Eintritt frei

Polizeipräsidium Karlsruhe, Beiertheimer Allee 16, 

76137 Karlsruhe

Öffentliche Uraufführung

ARD Radio Tatort

Himmelreich und Höllental

Kriminalhörspiel von Christine Lehmann (SWR 2008)

Regie: Günter Maurer 

Einführung und Moderation: Uta-Maria Heim

Nach der Vorführung Publikumsgespräch  

mit Christine Lehmann

Die Veranstaltung findet statt im Rahmen der  

4. Karlsruher Krimitage

Einlasskarten ab 18. Februar an der Pforte des 

Karlsruher Polizeipräsidiums

Weitere Informationen: www.SWR2.de/hoerspiel 

und www.karlsruher-krimitage.de

DO., 17.01.2008 20.05 Uhr

Art’s Birthday 2008 „Forever Young“

Elektroakustisches Live Konzert im Rahmen des 

Euroradio Ars Acustica Special Evening präsentiert 

von SWR2

ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie

Lorenzstr. 15, 76137 Karlsruhe, Medientheater

Eintritt frei

Livesendung ab 22:05 Uhr aus dem ZKM Karlsruhe

Livestream: www.swr2.de (20:05 Uhr bis 24:00 Uhr)

Veranstaltungen




